




Pey dem fruhzeitigen bſterben
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Herruſchmids,

HochEhrwurdigen Hochachtbahren und Hochgelahrten Herrn,
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Hertuſchmids,

S.S. Theol. Docte& Profeſſ Publ Ord.
Fungſten Sohunleins,
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Als Daſſelbe nach ausgeſtandener LeibesSchwachheit den27. Juliir722. Vormittags

in ſeinem Erlorer ſeelig verichieden, und deſſen entſeelter Corper den 29. dito
Chriſtuch zür Erden beſtattet wurde,

Wolten u
Zur Bezeigung ihres Beyleids

vorſtellen.

Jnnen benandte Anverwandte.

Heaeec, Drudts Johann Chriſtian Hilliger, Univ. Buchdr.



5ſt vel ſet
ig enr nupgroßten Glucſſeeligkeit.

oſpengewlunet,
brochen j J

en. j tt vollig geoffnete Roſe;
nde Bluhte;

—5N—ſte, vn
Du in LEn fterben

Wanoersmann!
Ort,
en Tobten,

Nenſchlichen Nichtigkeit

et..
r das Leben,.
er deuTod;

andern
nheit behülfflich.

od lel

»0

ranugung:
blchkeit
B

Dann
epen?

Cod:rneeligkeit, nIo—erben.

Worinn dein wahnen Abol beſtehet,
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Wiin ba t Axt tnnd en wird,

eit:rir tea eutrinUnd abgeſondert von der rganglichit

J Das iſt,
Das Leben mit drm Sodt
Und den Tod mit dem Leben

 Verwethſelt; 4.

Dann es iſt ein vollkommeners Leben darinnen verborgen.



c* Verwundett düch awar,
SESterbender und doch Lebendet Wanderemann,

Stehe aber bey deiner Verivunderung ſ. lle;

ñ.Du findeſt hier ein Muſ er,
Eines, der gieicher Gluckſteligkeit the; hafftig worden.

Eine in ſchonſtem Wachſtum zwar ſtehende Roſt,
Aber unverhofft welckender

S chönheit.
Küuurßlich,

 A Du findeſthier ein im geben Liebgeweſenes

uUnd im Tode noch Liebenswurdiaers Sohnlein:

Ein Mhr Kind,
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Er ſtehet verdorret,
Und traget dje adelſten Fruchte.

Verwunderunlbthurdiae Sichlll
Ein verwelcktes und doch bluht Und fruchttragendes Reiſlein,

Ein nunmehro im Tode liegendes
Und lebendiges Sorſutin.

Bedencke dn Abibechſelimg,

Sterblicher!
Und wie aus einem vermeinten— vnn etzag herrlichera gntſpringet,

Mehgli.Das Leben aus denn Zdt
und die Veranugung aus der Sterblichtrit

So laß dir S

ſei ſpuejÄ aitzund ſchicke deine Gedancken gegen den Himmel 5
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Doch nich a äitz dieſes, D 21.Sondern ziehe auch die Gluckſevuigkeit oerctitnigen zu Geinuthe,4
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Was der Grelen am erſprinlichſten:

Lange in dieſem Elend unterm Schmertzund Wehe ſchweben,
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Als bey zeiten in eine vollkommnere Freude verſetzct zu werden.
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as letzte wird wol in deinem Gemuthe die Oberhand erhalten,

Und ſiegen.
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Preiſe derorvegen auch dieſes im Grabeliegendes, und m Leben Liebgeweſenes

Nach dem Tode aber noch liebenswurdigers

uSohnlem,
Seelig.Dann es hat bald aeſieger und uberwunden,

Und die Crone des Lebens empfangen:
Dir Crone der Herrlichkeit,Und unverganglichen Weſens.

Gehe derowegen,
Und bedencke deine Hinfalligkeit,

Laſſe niemals aus deinem Gemuthe kommen,

ſDaß ein ſeeliger Tod ein vergm gtes Leben ſeh.
ndeſſen,Wunſche dem ſeel ſt be Fph in lanffte Ruhe
g ver d bikt n ein eine

a r 4Eine Erkanrnütt der wahren

Gluckſeeligkeit.
GEORG. SIMON HERRNSCHMID,

Onolado. Franelit S. S. Theol. Stud

Arte Seele licbes Kind

—SSWo ſich
Laſſe nur die Eraun

uu

523
5—2 8 t

t, et
Jhr Gebeint ruhet wol.

Jhr ſeyd Tnon und mußt zur Erden,
Wie wir alle, itzo werden, t

Biß euch raßt der guldne Pol:
Schlaffet ſanfft Jhr ſtarre Glieder,
Komunt einſt qus der Aſche wieder

Jhr Gtbeine ruhet wol. 29

Seelig biſt du eblet Geiſt.

Hatit zwar kurtz  doch wol aeſtritten
Siſt aus deiner Leibes Hutten,Bald nach Salem abaereifi. ĩJ

Wirſt von deinem Schatz erquicket/
Der dich an ſein Herke drücket:Seelig biſt du edler Geiſt.

JohaNN DANIEL SCHNAPPER,
de n Eienga Suerundib. Thæool Stud.
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